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Rethorica
FragSagmirwaraußlernetmanbrieffdichten

AntwurtAußderrethorickkunſt FragSomaneynmiſſiuedasiſteynſendbrieffmachenwilldurch
welicheordnūgmagdasgeſchehendasſy vnſtrafbergeſetzt

werd Antwurt
Dasmuͦßbeſchehenettwendurchfünffartickeletwendurch
vier ettwen durch drey etwendurch zwendarnach vnnddie
ſachgeſtalt odereynerdemanderngewanntiſt Frag
Wieheyſſent die ſelben fünffartickel Antwurt
SyheyſſentalſoSalutatioExordiumNarratioPetitiovnndConcluſio Frag
Bedarffeynyeglicherſenndbrieffderfünffartickel

Antwurt
Etlicherbedarffdiefünffalletlichervieretlicherdreyetlich
zwenvndwenēr mitdenfünffartickelnſol gemachtwerden
ſo muͦßdasexordiumdabeyſein wanēr dievierhatſo ſoldz
exordiumdauonſeinwanēr dreyhatſo ſol dasexordiumvn̄petitio dauonſein Frag
Warumbbeleibtdend̄iecōcluſiofinalisdasſyauchnitwirtaußgelaſſen Antwurt
Darumbdasſy eynſachiſt dermannit geratenſol dennalle
ſachendiemanredtoderſchreibetſollenmitguͦtterordnung
ineynrechtendbeſchlieſſungkomenwanndieredeodergeſchrifft wurdſtraffber FragWarumbheyßtdererſt artickelSalutatio Antwurt
Darumbwannmanvmbfreuntlichſachenſchreibtdaſolde
erſtenvordermeldūgderſachgruͤßoderdienſtgeſetztwerden Frag
WarumbheyſſetderanderartickelExordiumvndwannſoler geſetztwerden Antwurt
Vmbdaswennmanwillſchreibenwarumbguͦttſeydaseyn
ſachbeſchehedasmandasvormeldungderſacherleuternvn̄
außlegenſol ExempligratiaAlseynwebereynwepffenanzettlenmuͦßeeergarndreintreitvnēyntuͦchdaraußmachet
alſoſol mandieguͦtheytſo aneynerſachligt diemanthuͦn
willczumerſtenczudͦemerſtenexordiniereneemandieſachnarrier vnddas ſol nachder ſalutationbeſchehenFrag



Nunſag mirwarumbheyßtder dritt artickel Narratiovnnd
wanniſt erzeſetzen Antwurt
Darumbheyßter narratiodasaußimgatdiemeldūgeyner
yeglichen ſach vnd durch in beriert wirt vnd wadasexordiū
gebraucht wirt da ſol die narratio czuͦnaͤchſt darnachgeſezet
werden /aber wen m̄aneyn ſendbrieff ſchreibt darinnnichtzit
exordinieretwirtſo ſol dienarrarioderſalutationnachfolgenFrag
Nunvnderricht mich warūb heyſſet der viert artickel petitio

iſt alsvilalsbittunggeſprochenvndanwelicheſtatt ſolergeſetzt werden Antwurt
ErheyſſetdarumbPetitio iſt als vil geſprochenalsbittung
vnd ſol allwegē das bitten beſchehen nach meldungderſach
darumbſol diepetitionachdernarrationgeſetztvndgebrauchetwerden Frag
WarumbheyſſetdennderfünfftartickelConcluſiofinalis

Antwurt
Darumbdaseynyegklicherartickelbeſchlieſſunghatvnnd
wannmanvmbeyn ſach bittet zethuͦnſo ſol darnachberiert
werden das woͤllen ſy oder er geren vmb in oder ſy gnaͤdig¬
klich beſchuldenvndwannſich der brieff mit ſolicherbeſchlieſ
ſung endet darūb heyßt er Concluſio finalis vn ſ̄el nachder
petition geſetzt werdenhat manauch gern antwurt vmbdie
ſach ſol manvordernvnddarnachdesbrieff datumſetzen

Frag
Hatdieſelbconcluſiofinaliseynmeynunginir odernit

Antwurt
Wiemoͤchtſy aneynermeynūgin allenſachēbeſtanſymuͦß
offt verwandeltwerdenye darnachvndden d̄ie ſachgeſtalt

iſt Frag
Wasmuͦßeynerwiſſendaser mügkünnenallerleybrieffde
ſter bas articulieren vnd die woͤrter eyns yeglichenartickels
deſterbaszeſamenſetzenvndauchorthographieren

Antwurt
Er muͦßwiſſenncongruitatesconiunctionesconſtructiones
copulationes diſtinctiones orthographiam mutationes altera
tiones et verba ſuperflua zuͦuermeiden Frag
Warzuͦ dienend das in den dingen Antwurt
Congruitasleret recht ſchreiben vnndreden dennwacongrue
geredtodergeſchribenwirtdasczieretdieredevndgeſchrifft



wasaberincongruegeredtodergeſchribendaswirtſtraffber
vnd der ſchreiber oder redner vngelert bekennt
Coniunctiolertyegklichsartickelsnotturfftigewoͤrterdem
artickelzuͦfuͤgen
Conſtructiolert wasmanſchreibenoderredenſol eynsyeg¬
lichen artickels zuͦgebuͤrendewoͤrtter wol geordnet in denar
tickel ſetzen
Copulatiolert diewoͤrttereynsyeglichenartickelsmitguͦ
ter ordnūg recht geſamelt zuͦbeſchlieſſung der artickel bringē
Diſtinctiolert allenartickelndiemanſchreibenoderredenſol
guͦt vnderſcheydgebenOrthographialeret welicherleybrieff manſchreibetdasman
magwiſſen weliche woͤrtter vnd an weliche end mandiedar
ein mitdenmerernbuͦchſtabenſol ſchreibenvn d̄ie paußvirgi
lierendasmanesdeſterbeteutlichermügleſendesvnderſch¬
eydenlichervndbasverſtan
Mutatioleret diewortin eynēyedēartickeldurchſinonima
vnnd andere woͤrtter verwechſſeln mit ſolichen andern woͤrt
tern die der verwechſſelten woͤrtter innhalt außlegungmey
nung vnnd bedeütung ſind darumb das nit czuͦ vil geleicher
woͤrtterin eynēartickel geredt od g̓eſchriben /auchdiebluͦm
derrethoricknichtverſertvnddasſchreibenvnndredennicht
vnlieblich zehoͤren vnd auffzenemen werde
Alteratio dient vonwelicherſach wegeneynconceptwirdt
gemachtdarinn manſich eins beſſern beſinet das etlichewort
verkertwerdenvnddie ſach darūbmanſchreibt in eynbeſſer
vnd gefuͤglicher form gebrauchtwirt Frag
So manvon etwas ſach wegenſchreiben oder reden will wie
ſol man das thuͦn das es recht geredt vnd geſchriben vnddas
die rede oder geſchrifft eyns yeglichē artickels kürtzlich ſub
tilklich vnd wolauffnemlich geredt vnd gebluͤmt werdedas
beger ichzewiſſen Antwurt
Ich will euchdas gernnachmeinnemverſtan wiſſenlaſſenn
ich vermeyn vnd bald das von welicherley ſach wegenman
reden oder ſchreibenn woͤllewie vil die ſelb ſach artickel hab
wennetlicher artickel durch die ſach ſo ich den̄dauorgeſacht
habendlieblichē kurtzē rechtgeordnetenworttendievnwillē
mügenvertreiben freuntlicheyt geberen vnd merenmitlinder
ſenffter fürbringungdie eynemnemlichenſindauffzenemen
geredt oder geſchribenüberflüſſige woͤrtterdarinnvermitten



vnndmit ſolichemdie rede oderdas ſchreibenanbekuntlicher
billicher ſtatt gebluͤmtwerdſo magmandie rede oderdasſch
reiben wolfuͤrvnſtraffberhalten Frag
Duhaſt dauorgenuͦgvnderſcheydenlichgeſagtalles dasſo
darzu gͦehoͤretwannmangeyſtlichen oder weltlichenleuten
miſſiuē ſchreiben will von welicher ſach wegē ſich das gebuͤrt
wie man das ſol begreiffen das es wol geformt geſezt werde
als das die gram̄atickauch rethorick vnd orthographiaweißt
vndlernet /aber ich weyßnicht ſo du ſolteſt eyn ſenndbrieff
ſchreiben oder leſen ob du mir darinn zeygenkündeſt wadie
ſalutatio anhuͤbvnd außgangdeßgeleichen die narratio vn̄
petitio vnd concluſio finalis vnd kündeſt mir auß deinēeygē
ſinn eyn ſenndbrieff warumbdas waͤrformierenvnnddabey
ſagenyetzohebich an die narrationvndſprich alſo ⁊cͣ /ſover
ſtand ich woldas der recht grunddaraußſolichs gat indeinē

hertzenwolangelegtwaͤrdennalle ſachendarumbinſennd
brieff zeſchreibengebuͤretmuͤſſendardurchbegriffenwerden
vndbegeredasdumirſolichsformiereſtvndzeygeſtAntwurt
Daswill ich tuͦnvndyetzoander hoͤchſtenperſonweltlichs
ſtands das iſt eynemroͤmiſchenkünig eyn brieff anhebenals
ob ich den ſeinen gnaden ſennden wolt vnnd heb den mit der
ſalutationalſoan
Aller durchleuchtigiſter fürſt gnaͤdigiſterkünigvnndherre
euwernküniglichengnadenſeyen meinſchuldige willigege
horſamevndertaͤnigedienſtalleczeitbereyt /hieendetſichdie
ſalutation /nun heb ich an die narration Als ich denſelbenn
euwernküniglichen gnadennaͤchſt auch von der .N .wegenſo
ich dann euwernküniglichen gnaden gelihen geſchriben vnd
gebetten hab das die ſelb ewer gnad mir die widerūb bezalte
auff .N .naͤchſtvergangendas nochnicht beſcheheniſt nuniſt
euwern gnaden wol wiſſend das ich der vorberierten ſum v̄on
andernleuten .N .guldin aufbracht hab in auchdie auff diebe
nanten friſt widerumbzuͦbezalendon iren ſchadenverſprochē
vnd zuͦgeſagt nun manend vnnd ſtrengend mich darumban
vn̄ woͤllend ir gelt von mir haben oder mich des zu gͦroͤſſerm
ſchadenbringen ſo bin ich meinsgelts auch zemalnotturfftig
das ich die den ich ſchuldig bin vn̄die brieff vnd ſigel darūb
vonmir habendvnndmeintrewebrieff vndſigel voninloͤſe
yetzohebich andie petitio Hierumbbitt ich ewerkünigliche



gnadmitvndertaͤnigēvleißirwoͤllentmeinenguͦtenwillen
vnndobmirdie bezalungverzogenwurdedases mirtzu vͦer¬
derbenkaͤmbedenckenvnndgnaͤdigklichgeruͤchenmir dieob¬
geſchribenſum ḡoldmbeydemgegenwirtigenmeinembotten
antwurtter diß brieffs zeſchicken der den ſelben ewerngnadē
ſolichgelt ſchuldbrieffſo ichdarumbhabnachderbeczalung

als eynēerloßtenbrieffübergebenſol /hiehatdiepetitioeyn
endvnndhebtſich die concluſiofinalis alſo anDaswillich
hinfuͤrovmbewerküniglichēgnaddiemiralle zeitzegebie¬
ten hat vn d̄er ich michdemuͤtiglichempfilchmitgehorſamer
williger vndertanigkeytverdienenwaich kanvndmagvn̄
nachſolichemſetz desbrieffsdatum Frag
Lieberduhaſt mirdas ich gefragethabrecht geſagtvndmit
worttengeſagt vndhabdas zemalgernvō dir gehoͤret /nun
wolt ich geren wiſſen ob du ſolich vnderſcheyd infremdenn
ſendbrieffendie anderleut außgeſendthettenaucherkennen
vnd mir die vorberierten artickel alſo vnderſcheydenlich yeg
lichen beſunder darinn gezeygenkündeſt Antwurt .
Ichgetrawengott ichwoͤllees eüchin eynemyeglichenteüt
ſchenſenndbrieffder andersvnſer landſprachiſt gezeygenn
Item yetzo ſol manin eynēſendbrieff fürlegen vnddarnach
eynenvnddarnachaber eynenda ir yeglicher dervorberiertē
fünff artickel ſalutatio exordium narratio petitio vnndconclu
ſio finalis merhabdennandervndmſolichs ye in eynēnach
demandernheyſſenczeygenvnndwenner das in dendreyen

brieffen gezeygthat ſo ſol der meyſterſprechennunverſtan
ich woldasduder ſacheynengantzengerechtengrundhaſt

Frag
Nunkommich widerumbandie endbeſchlieſſungeynsſend
briefs du haſt mir vorgeſagt das die miſſiue verwandeltwer
denvndhaſt mirdochnicht geſagt in welicherweisdarumb
fragichobes vmbeynfreuntlicheſachwaͤrewieden d̄ieend
beſchlieſſungſeinſolle Antwurt
Vonwelicherleyfreuntlicher ſachenwegenmanſchreibtvn̄
bittet zethuͦnda ſol allwegenndie endbeſchlieſſungſeindas
mandas thuͦnverdienenwoͤllevnnddas mit ſofreuntlicher
erbiettungvndlieblichenworttengeſetztwerden

Frag
Waresabervmbfreuntlichſachenwieſoltmandend̄ieend
beſchlieſſungmachen Antwurt

az



Daswillicheuchſagēalledieweileynerdenanderninſeinē
ſchreibennichtſchiltet oderin beſchuldigetdaswiderſeinere
vndglimpffiſt warumber imſunſt ſchreibet ob er imnitgar
willig waͤredennocht ſo ſol er von ſeines glimpffs wegenim
des erſten die ſalutation ſetzen darnachſol er ſeinvordrung
vn b̄egerungſetzen nachdē ſoler bitten obdie ſach ſolichge
ſtalt hett dzimnit zu vͦil zetuͦnwaͤredzer bitt wanēsgehert
nit vmball ſachē zebittē ſunder wereynſach gern voneynē
hett daser imnit ſchuldigwaͤrzetuͦnder ſol in darūbfleiſſig
bitten /weraber vordrūgan eynhat vmbſach die er imſchul
dig iſt zetuͦndder magdas bitten vermeidēvndan inbegerē
das er imſolichs tu eͤs waͤrden d̄as die perſonin ſolicherhoch
v irdigkeyt oder ſein übergenoßvn īn merermachtgegenim
ware an die er denn czeforder hett ſo mager vonkünffoger
fürdernußwegendas begerenverwechſſelnvndeynwolge¬
formitbittenthuͦn/waͤresabergegeneynerperſondasimrin
gerwaͤrfürzenemenvndauchvmbſachdieer nit woͤltoder
moͤchtfallen laſſen vnndſich verſahe das er demergeſchriben
hettnit willigwaͤrimnachſeinerbegerungczethuͦnſo ſoler
im die endbeſchlieſſung nach demals er geſchriben hat daser
imſolichstu dͤeſtergernerer auchtuͦnwoͤlledasimliebſey
wadeszeſchuldenkaͤmdie verkerungſetzen ober meyntedz
er imſolichsnichtſchuldignochpflichtigſein ſoll ſo woͤller
ſich darumbfreuntlichsrechtenvonimbenuͤgēlaſſen vnndſol

darumbſeiner geſchribnenantwurt begerenFrag
Gaber imdennkeynantwurtwieſolt er imden d̄arnachſch
ſeiben damit das er in zuͦantwurt braͤchteAntwurt
Er ſol imnachder ſalutatio alſo ſchreibenals er imnaͤchſtge
ſchribenhabin eynembrieff des datumweiſeauff dentagauf
welichentag vn īarzal das beſcheheniſt alſo ſol er dasmeldē
vnndſol denndie ſach berierenwarumber imdennvormals
geſchribenvndwieer rechtens an in begert vnddarumbſein
geſchriben antwurt die im nye wordenſey das in dochvnbil
lich bedunckalſo begerer ſolichs aber in maßals vor thaͤteer
das nit ſo muͦßter vonim ſchreiben klagen vnndſagenfürſten
herrenrittern vndknechtenſtetten vndmenglichemalsweit
vnd verr wie er moͤchtdas er im vnrecht gethan hett vndvō
im rechtens nit bekomenmoͤchtvnnd ſeiner herren vndfreund
rat habenwasim darzu zͦethuͦngebuͤrevndſol aber ſeinge¬
ſchriben antwurt begeren Frag



Demſolichswurdgeſchribenals dudanngeſchribenhaſtder
hett demeynen zuͦgriff gethan der im da ſchrib vnd er meynt
das im ſolicher zuͦgriff vnbillich beſchehen waͤr vnddarumb
ſo hett er imvormalsgeſchribendaser imdaswiderkerenod̓
rechtens darumbſein ſolte zumerſten hett er im nichtzit ge¬
antwurt auf ſein ander ſchreiben ſo erbent er ſich er woͤrteim

rechtens ſein vnd ſatzt ſein rechtbott anders denn an in begeret
waͤrvnndſolt der vordrer das alſo vonim auffnemēſowurd
im die ſach verkeret vnd verlaͤngt vnd er moͤchtvilleicht in
ſolichem rechten wienig oder gar nicht gewinnenwie ſolt der
vordrer tuͦndas er in czuͦgeleichen billichen ſachen brachtvn̄
das im des deſter ee außtrag vnndendewurdoder er inmit

glimpff bekriegen moͤchte Antwurt
ich beduncket welicherley vordrung eyner an denanderen
woͤlttuͦnes ſey vmberb oder eygenvmbgeltſchuldgeheyß
oder ander ſachen warumbdas den ſ̄ey er ſol voreygentlich
wiſſen oder ſich an weiſen leuten erfaren ob ſein vordrūgbil
lich ſey oder nit waͤrſy vnbillich ſo ſolt er ſich ſeinverwegē
vmbdas er nit zu ſͦchimpff wurdevn v̄nwillen auf ſich liede
dennwiewolmanſpricht werſein ſach durchrechthandelt
der thuͦtnit vnrecht /da ſprich vndhalt ich wereyn vmbvn
billichſachenczu rͦechtdringtoderbringtdermoͤchtdarumb
wol vngunſt erholen vnd an dem rechten nichtzit gewinnen
Aber wa eyner redlich ſprüch hat der magſein vordrūgwol
darumbthuͦnauchrechtensdarumbbegerenvndgeſchichtdz
demvordrerdas recht andersvndan andreendgecctenwirt
dennſeinbegerūgiſt geweſenſo ſol er imhinwiderſchreiben
als er imgeſchribenvnndgeantwurtdas habervernomen¬
nunſtend ſein antwurtnit nachſeiner vordrungvn b̄egerūg
dabeymuͦßer ſich bedunckenlaſſenn wie er im die ſachgeren
verkeren vnndverlengeren woͤltwar es dann vmbeynſach
das groblich an im verhandeletwaͤrealſo das er imoderden
ſeinen das ir vnentſagt genomē oder ſich in ander weisgrob
lich verhandelt hett ſo mager im ſchreiben als er imgeſchribē
vnnd geantwurt hab das hab er vernomenvnnd laß ſich be¬
dunckendaranwieer ſich der geſchicht ſchaͤmvn d̄armnſein
verdrucktevnrechtgern vmbdas er nit vor frummenleuten
geoffenbartwurde /wieaber dē ſo begerer aber an inrechtens
in maſſen vn̄ an dem end als er im das vormals von der ſach

wegengeſchribenhab/vermeynteraberdaserdasalſonicht



thuͦnwoͤltevmbdasdenērvndmenglichfürdieſachkomē
verſtan ſollen vndmügendas er vngernvnbillichs woltbe¬
geren ſo woͤll er mit in fürkomen vnd ſol im dann eynfürſtē
herren oder eynen gemeynenobmanoder eyner ſtatt rat ne¬
menvnndfürwerffen die ire rechtbott laſſen verhoͤrenvnnd
darauff czuͦ recht erkennenn welicher teyle dem anderenn von
der ſach wegendie geleichern billichern vnndvoͤlligklicher
gebottczu rͦecht gebottenhaboderdaſelbsbuͦtdas demſelben
von beyden teylen on eintrag nachgegangen werd vnnd was
eyner demandern nachklage antwurt red vn̄widerredſchul
dig vnnd pflichtig werd zethuͦn das er im da ſtill ſtand bis
im beſchehe eyn benuͤgen /ſchluͤg er aber ſolichs ab vndwolt
des eingan zegeben als ſich denn das im rechten machenwurd
ſo waͤrwolzuͦuerſtandaser ſolichsvnbillichabſchluͤgvnd
muͦßt das von im ſchreiben klagen vnnd ſagē vnd in mit ſeinē
wappen ob er anders wappens genoß waͤre auffſchlahen vnnd
nicht deſter mind t̓rachten wie er ſeiner ſprüch von imbekaͤm
vnd ob ſich ichtzit darunder verlieff oder machte darumber
vnnd ander von ſeinen vnd ir ſelbs wegen bewarung irer eren
notturfftig wurdendas woͤltenſy ſich vor aller menglichmit

diſem brieff wol bewart haben Frag
Wannmanſolichsals duamletſten geſprochenhaſt ineynē
brieff will ſetzen ſol mandenſelbennbrieff mitderſalutation

anheben oder nit Antwurt
Ichſprichwelichesſenndbrieffsendbeſchlieſſunginſolicher .
formgeſetzt wirt der ſol mit der ſalutation nit angehebtwer

den Frag
Duhaſt mirdauorettlicher maßvonrechtbuͤttengeſagtvnd
doch nit ſo vollig ob ich rechtens an in begerenn wurdedasich
verſtan kündewie ich das an in erfordern ſol das ich esnoch¬
billichererfordreod o̓beynerrechtensanmichbegerenwurd
vnnddasandersdannbillich waͤrewieichmichdeserweren
vnd zuͦ billichen rechten erbuͤtten ſolle Antwurt
Daswill ich euchſagē es weiſentgemeynerecht werzu dͦem
andern zeſprechen hab der ſol im nachfaren für ſeinen richter
darumbhettent oder gewunnenir ſprüch zuͦeyne der fuͤreyn
andn richter gehert den īr ſo ſollend ir ewer ſprüch inzebekla
gen im für ſeine richter nachfaren vnd daſelbſt rechts mit im
pflegen des geleichen meynt yemand ſprüch zuͦ euchzehaben
vn r̄echtensdarumbmiteuchzepflegender ſol euchnachfarē



fuͤrewernrichtervorderter euchaberderumbfür eynander
endſo ſollendir euchdesrechtenerbiettenfuͤreuwernrichter
vndeuchdauonnit dringenlaſſen

Frag
Lieberes meynteynerzu eͦynēandernder eynsherrendiener
waͤres waͤrder hofmeyſterod e̓del rat etlich ſprüchzehaben
warumbdes dannwaͤrvnndſy waͤrenbeydin eynemlandſeß
hafft vnnder hett dochrechts an in nachdes ſelben landsher¬
komen vnd gewonheyt nye geuordert vnd ließ in auſſerhalb
lands fuͤr eyn fremd landgericht vordern darunder er nit ge¬
ſeſſen waͤrauchda fuͤrzekomennit ſchuldigwieſol er dasab
imbringen Antwurtichbeduncktbillichſeinwelicherzudͦemandernſprüchver
meynte zehaben vnd ſy beyd in eynemland ſeßhafft vn w̄on
hafft waͤrenmoͤchter ſeiner ſprüchonrechtvonimnichtbeko
mener ſolte in fuͤr recht wendēnach des ſelben landsherkomē
vnd gewonheyt vnd nit auſſerhalb lands es waͤr denn ober
imdasſelb rechtabſchluͤgeodernachſeiner fordrungdarecht
loßgelaſſenod m̓iteynervrteylbeſchwaͤrtwurdedaserſich
des denn waͤreberuͤffen appellierte vnnd das ſuͦchte als dann
ſolichs nachordnungdesrechtenbillich fürzenemēiſt /wurd
aber eyner vor ſolichē auſſerhalb landes fürgeuord̓tſomeyn
ich ſein herr des dienerer waͤroderdes ſelbenhofmeyſterſolt
in ſeinsherrenabweſendemſchreibenderin fürgeuorderthett
laſſen er woͤltimvmbſein ſprüchgernfürderlichsvnuerzo¬
genlichs rechten ſein nach lands gewonheyt vnndherkomen
darinn ſy beyd geſeſſen waͤrenvnd getrawen im wol er ließ
ſich desvonimbenuͤgenvndin mitfremdengerichtenvnbekü

meret
Frag

Waͤreaber der der in auſſerhalb lands hett fürfordernlaſſenn
burgerin eynerſtatt waͤresnit guͦtderdērat derſelbenſtatt
auchdarumbſchribe

Antwurt
Richbeduncktglimpfflichſeindasimdeserſtengeſchriben









Nichbeduncktglimpfflichſein das imdes erſtengeſchriben
werdee yemandanders denn funde manan im das er vondē
fremdengerichtwoͤltlaſſen ſo waͤrenit notturfftigyemand
mer darumbzeſchreiben /meynteer aber dauon nicht zelaſſen
ſo bedeuchtemichguͦttvndweglichenſein das mandemrat

der ſtatt da er burger waͤre auch dem lantrichter vnndvrteyl
ſprechern daſelbſt landgerichts darumbſchrib Frag
Nunbegerich das dumirformoderbrief ſageſt wiemanhin
füroſchreibenſolt demrat derſtatt oderandernherren

Antwurt
Deserſtenwillichesvoneynēhofmeyſterſetzen /meinwil
lig dienſtczuͦuorlieber .l .mirhat eynermeinesgnaͤdigen
herrendienergeſagt wiedu in fuͤrdas lantgericht .l .fürfor
derenlaſſen vmbſprüchdarumbdu vormalsrechtensnyean
in begeret habeſt vnddarumbdir vormalsauch rechtensnye
vorgeweſenſey vndnochvngernvorſein woͤllevn ſ̄ichdaz
beyerbottēer woͤlledir vmbwasdumeyneſtzu iͦmzeſprechē
habengernfreütlichs fürderlichsrechtenſemvordem⁊rwie
er genant waͤrvndvor ſeiner gnadenerbern edeln ratenfür
wenſeingnadin desweiſewannimtagdarangeſetztvnnd
verkünt werdevngeuarlich /nū magſt du ſelbs wolverſtan
dasnit glimpflichbillichnochrechtiſt yemandvmbſprüch
auſſerlandfürfremdegerichtzeford̓nderrechtvorlandleuff
lichengerichtenvndan billichen endennyeabgeſchlagenhat
vnndnicht abſchlecht ſunder ſich ſolichs vorberiertenrechtens
erbent /hierumbſo bitt ich dichmitdienſtlichemguͦtemfleiß
vondes vorgenanntenmemsgnadigenherren wegendasdu
dichdesgenanten .l .rechtbottgenuͦgendasalſo vonimauff
nemenvnndin mit demegenanntenlandgerichtvnbekūmert
beleibenlaſſen woͤlleſtals der obgenantmeingnaͤdigerher
vnnd ich von ſeiner gnaden wegendir des vnnd alles guͦtten
wol getrawen das ſtat dem ſelben meinem gnadigen herrenn
vmbdich gnaͤdiglichzebeſchuldenvndmirvonſeinergnadē
wegenmitguͦtemwillenzuͦuerdienenvnndbegerherrauffbey
dembotten michin geſchrifft wiſſen zelaſſenFragNunwoͤlter dir auff denſelbendeinenbrieff keynantwurdt
gebenoderob er dir antwurteſo ſchlieg er dir dochdeinbege
ren ab wiewolteſtduden d̄er ſtatt da er burgerwardarumb

ſchreiben Antwurt
Waͤreseynmaͤchtigeodg̓roſſeſtattſowoltichalſoſchreibē



meinwilligdienſtczuͦuorfürſichtigenerſamenweiſenlieben
vn̄guͦten freund der erber .I .ewer mitburger hat desdurch
leuchtigen .l .⁊der yetzo nit anheymſunder auſſer landiſt
dien einē mit namē .l .für das landgericht .l .für ford̓nlaſſē
darfuͤr er doch nicht geheret vnd dahin er in meinsgnadigen
herren abweſen herrengeſchaͤfft halb nicht komenmagnoch
ſunſt zekomenſchuldig iſt /mir hat auchder genātdesvorge¬
nanten .l .memsgnaͤdigenherrendiener geſagt das erdem
obgenannten eüwerm burger rechtens an billichen enden nye
vorgeweſen ſey vnd im des nochmalen vngern vorſein woͤll
auch das er dē ſellen euwermburger kurtzlich geſchribenvn̄
ſich damit erbotten hab im vmbſein ſprüch fürderlichs freunt
lichs rechten czeſein vor dem obgenanten mememgnaͤdigen
herren vndſeiner gnadēerbern edeln raten oder für denſein
gnad das weißt zethuͦnvnd an in begeret ſolichs von imauff
zenemenvn īn auf ſolichs mit fremdengerichtenvnbekümert
zelaſſen /das aber euwer benannter burger nit meyntzethuͦn
hierumb vnd wanngemeynerecht weiſent wer zuͦdemand̓n
ſprüch meyntzehabenoder hab das der demnachfarenſol für
ſeinen richter /wurdeer denndaſelbſt rechtloß gelaſſen daser
dann das recht fürbaß an andern gebürlichen enden nachord
nung vnd geſatzt der recht ſuͦchen müg /ſo bitt ich ewerweiß
heyt mit beſunderm guͦtemvleiß von wegendes .V .denge¬
nanten ewern burger daran zeweiſen das er ſich von demvor
genanten .l .meinsgnaͤdigēherrendiener ſolicherobgemel
ter rechtbott benuͦgenlaß das alſo vonim auffnemenvnndin
auff ſolichs mit fremdē vnantleuffigen gerichter vn b̄ekümert
beleiben laſſen woͤlledas ſtat demobgenanntenneinemgnaͤ
digen herren vmbeuwer fürſichtige weißheyt gnaͤdiglichze
beſchulden vnd mir von ſeiner gnaden wegen mit guͦtemwel
lenzuͦuerdienenvndbitt hierumbewerverſchribenantwurt

mit dem botten Frag
Nunwurdim vmbſolich ſchreiben geantwurt /ſy hetteniren
burger vonder ſach wegenzu rͦed geſetzt in auchden brieff ſo
inē vō ſeinē wegēgeſant war hoͤrelaſſen d̓het ingeantwurt
er hett die ſach mit recht gegen im fürgenomenvnndmoͤcht
ſolich er ſeiner ſprüch von im on recht nicht entrichtet werden
ſo meynteer rechtens darumbzepflegen an demend da erdz
angefangen hett wie vnd wemdarumb zeſchreiben wardar

miter ſich vondemſelbenendziehenmoͤchtAntwurt



Daswilleuchſagener ſol demlandtrichtervnnddenvrteyl
ſprechern des ſelben landgerichts alſo ſchreibenWolgeborner
gnaͤdigerherrir meinwilligdienſtzuͦuorder .l .hatden .V.
meinesgnaͤdigenherrendienerfuͤrdaslandgerichtdesireyn
landrichter vnndvrteylſprecherſind fürfordernlaſſennvmb
ſprüchdie er vermeitzu iͦmzehabennunſind ſy beydineynē
land .l .anhaußhaͤblichvndweſenlich geſeſſen darinnauch
auffrechteredlichegericht ſind darfür ir yederdenandernczuͦ
recht wolbringenmagvndüberſolichs hat der egenant .V.
meinsvorgenantengnaͤdigenherrendienerauſſerhalbdesſel
ben landes fuͤrdas egenant landgericht fürfordern laſſen vnnd
rechtens in demegenanten land nye an in begeret das dochnit
billichiſt /hierumbſo bitt icheüchmitſundermguͦtemvleiß
von wegendes offtgenanten meins gnaͤdigenherren ir woͤl¬
bendden vorgenantenmeinsgnaͤdigenherren dieneregenāt
mit ewermgericht von d̓egemeltenſach wegēnit fürnemen
nochvrteyl darumbſprechenwanner ſeinemwiderteylvmb
ſeinſprüchgernfürderlichsfreuntlichsrechtenſeinwillandē
enddaer dasbillichentuͦnſol vngeuaͤrdvnndwoͤllendeuch
hierinnbeweiſenals derofftgenantmeingnaͤdigerherrvnd
ich vonſeiner gnadenwegēeuchdesvndalles guͦtenbeſund̓
wol getrawen das ſtat demſelben ir herren vnd mir vonſeinē
wegenvmbeuch alle vnndeuweryedenbeſunder inſolichen
vndmererſachen mit guͦtemwillen zebeſchuldenvndzuͦuer¬

dienen wa das an vns langte Frag
Nunwill ich dich verrer fragē es hett eyner gegen demand̓n
etwas verhandelt des er weder glimpff noch fuͦg hett vn d̄er

ſelbig gegēdemer ſich verhandelthett ſchrib imdarumbals
auff ſolich meynūg das er im die geſchicht abtragē auch wid̓

kerenoder im rechtennsdarumbſein ſolte wie ſolt erdarumb
antwurtendamit er ſeinemverhandelgelimpff gefuͤgtevnnd
auffnemlich geſtalt moͤcht machen Antwurt
Sunder ich meynvn̄halt wer handle oder tuͦ dasvnfuͦglich
ſeyderthu wͦiderglimpffvnndfuͦgvnndwerwiderglimpff
vnd fuͦg thuͦt der thuͦt wider recht .denn vnfuͦgverkünntdas
vnrecht ſo mag auch vnrecht nit recht ſein Frag
Vnfuͦgvnd vnrecht iſt zweyerleydennes moͤchteynereyn
ſach gegen eynemandern fürnemen oder wider in handlenn
das ſein fuͦgnit waͤrevnd damit der handler dennochtwider

recht nit thaͤte Antwurt



Dasbekennichabervnrechtiſt maniglichverbottenſomeyn
ich dasniemandfuͤgvnrechtczethuͦndvnnddarumbſoheyß
vnndnenneich vnrecht vnfuͦgvndgib im alſo eynēmindern
vnnd lieblichen vernemlichen namen denn ob ichtzit bloßon
verdeckungnanntevnrechtvnndich dochhabendgeſprochen
es mügvnfuͦg gehandelt werden das es wider recht nit ſey¬
des ich euchauchbeken̄thabſo meynich dochvnrechtniemad
ſolle thuͦnobſichdarinneynperſonvergaͤßdiein ſolichēſtaͤt
vnndnamenwaͤredas manwider ſy nicht gern groblichredte
gegender ſelben perſon magmandas wort vnrechtverwand
len vnnddas heyſſen vnfuͦgvmbdas die perſon verſtanddas
manſy nit für vnwirdig halt oder ring wegevnnd nit gern
groblichwiderſy redeſunderwarmnmanir geſchuͦnēmoͤcht
das man das lieber taͤt vnd wie wol die ſach als eynvnfug
war fürgetragen ſo mag man ſy mit nachuolgenden wortten
in ſolicher maßkluͦglichberierendas ſy dochals fuͤrvnrecht
werdvermercktvndgehalten
Vnfuͦgvnndvngelimpffzu gͦelimpffbringeniſt eynſachdas
ich nit weyßwie das zuͦgeſchehen ſey wann ich meynzuguͦt
wannich muͦßtetagenvmbeynſach das ich glimpfffuͤgvn̄
recht hette dz ich memgerechtigkeyt moͤchtbehaltē wiekund
ich denneyn ſoliches wiſſen ⁊cͣ /ich meyndas eyn ſolichesgar
kaumvnndnit gering zegeſchehenſey es waͤredann ob derda
vnfuͤglichgehandelt hett mit demwider den er gehādelthet
fürkemezu vͦerbundentagen oder rechten vnnddas vorſolichē
fürkemender an demwider den verhandelt waͤrewordendem
verhandler eyn ſolichs von der ſach wegenzuͦgeſchribenoder

auff dem tag oder auff dem tag vnder in rede daran er in vn¬
recht gethan hett oder taͤte oder das der handler dasfürkonē
in ſolicher maßgethan hett das er eyn vrteyl vndbedeckung
ſeiner vngeſchicht darinn moͤchthabenvnd das ſein wid̓teyl
das ſelb gebott nit verſtanden vnnd alſo auffgenomen hett od̓
das darunder verhandelt waͤr worden die ſach mit recht für¬
bracht vnnd das der verhandler m ſeiner antwurt auff ſeines
widerteyls fürbringung der geſchicht eyn verkerunggaͤbe

Frag
Lieber ſag an haſt du ye hoͤrenſagen von bedingtemrechten
vnd weyſt du den vnderſcheyd warumbmandie ſelben recht
heyßtbedingtvndvnbedingtſo ſagmirs

Antwurt



Daswillichthuͦnwaeynereynvordrungandenanderntuͦt
dader anderder geſchichtvnndſachin laugnenſtatt oderdes
ſunſt ſchrittig ſind alſo dasdervordrermeynter habderſach
vnnd vordrung recht vnnd der ander meynt der vordrer hab
wederder ſachnochder vordrunngrechtvnndvermeyntſich
nemlichvmbdie ſelbenſachfürzekomenmiteinanderzekomē
zuͦrecht vnnd mit recht außfindig laſſen zewerdenwelicher
der ſach recht hab vnnd was eyner dem anderen von der ſach
wegenſchuldigvndpflichtigwurdczethuͦnvndkomenalſo
zuͦ.l .vnndſtandgegeneynanderverſprechetfürvn z̄urͦecht
dasſelb rechtheyßtvndiſt eynbedingtrecht

FragWieiſt denneynvnbedingtrechtvndwarzudͦienetdas
AntwurtDaswillicheuchſagenwelicherdenandernanforderetoder

imzuͦſprichtvmbeynſachdesimderderangefordertwirtnit
bekenntoderlaugnetſunderantwurtetmuͦgoderwoͤllerin
vordrung vn ānſpruch nit vertragen ſo woͤller im gerneyns
freuntlichēvnbedingtenrechtenſeinvndimvmbſeinſpruch
tuͦnals vil er im nach ir beyder teyl klag antwurt redvnnd
widerred mit recht zethuͦn ſchuldig werd /nimpt der vordren
dasalſo vonimauffvnndkomenalſo beyderſeittfürſprechet
inrechtſoheyſſetvnndiſt dasindemlandczu ſͦchwabeneynvnbedingtrecht Frag
ſt dasſelb recht beydenteyleneyngemeyngeleichrechtoder

moͤchtder eyn teyl eyn vorteyl darmnhabenAntwurt
Esiſt allendēdieſolichsangebuͦrteyngemeynrechtdochiſtes gar großvorteylig Frag
Als wieverſtaſt dudas Antwurt
Warumbeynemvorſolichemrechtenzuͦgeſprochenwirthat
mandarumbnit brieff vnndſigel nachnotturfft waͤrdennder
handeldarumbmanimzuͦſprachallen denwiſſentlichdievr¬
teyl ſprechen ſolten /laugnet er vnndbeut ſeine rechtdarfür
zetuͦn/ſo gibtdochnachderfragdesrechtenvrteylvndrecht
ober andersbis auff die zeit eynvnuerſprochnermangewe¬
ſeniſt mügerdarſtanvnndſchwereneynengelerteneydleib
lich zu gͦott vnddenheyligendas er der ſach darumberbekla
getvnſchuldigſeydesſolergenieſſenvnndalſowirteynem
dieſachgeſetztzueͦynērechtendasſelbiſt dievrteylineynēvnbedingtenrechten Frag



Ichbegerdasdumirſageſtwiedasrechtgenſchwabenkomē
ſey vndwemes angebuͤrlichſey Antwurt
Das will ich euch ſagen die ſchwaben habends gar vor vil ia
ren vmbdas roͤmiſchreich herttiklich verdienet mit irer end¬
licheyt vnd groſſer frümmkeyt vnnd ires bluͦts vil vmbdie
vnd ander ir freiheyt vergoſſen vn̄iſt in das ſelb recht vonroͤ
miſchenn keyſern vnnd künigen von eynem an den andern ye
ſeidher beſtaͤttiget wordenvnndgebuͦrtan eynenyegklichen
frummenfreyenſchwaben FragEsiſt manicherleyſtattumbsvnderdenmenſchenalſodasye
eyn perſon wirdiger denn die ander iſt /nun gebürt eynēſeme
ebengeleichen czeſchreiben oder eynemder merer oderminder
anderwirdigkeytwaͤrdenner wieſolt er dastuͦndasesmit
vernunffvnndrechtbeſchehe Antwurt
Daswill icheuchſageneynyeglicheperſonſy ſeygeyſtlich
oder weltlich in welichem ſtatumb vnd grad ir ſtaͤtz ſy iſt die
eyner andernperſon ſchreiben woͤlleſol wiſſen in welichēſta¬
tumb vnnd grad des ſelben ſtattumbs die ſelben perſon ſey der
manwoͤlbſchreibenn vmbdas er der ſelben perſon ir adiectiua
das iſt der zuͦwurffirer wirdigkeyt in der ſalutation narratiō
petition vndconcluſionauchin der ſuperſcriptiō rechtwiſſen
müg zeſetzen alſo das er eynem hochwirdigen nit ſchreib als
eynemniderwirdigennocheynemminderwirdigenalseynē
mererwirdigen Fragkündeſtdumirſagenvn v̄nderſcheidgebenwiemandasmit
demſchreiben begreifen ſetzen vndthuͦnſolt das ſolichs recht
geſchribenvndgeſetztwurdewoͤltichgernhoͤren

Antwurt
Lieber meyſter es ſind zwēſtaͤt der welt eyner geyſtlich der
ander weltlich vnd yeglicher ſtaͤt iſt in drey geteylt die hoͤch
ſten zeſamendie mittelnauchzeſamēvnddie niderſtenauch
zeſamen /vnnddie zu dͦemhoͤchſtenweltlichs ſtattumbsgehe
rent das ſind alle die gefürſt ſind aber die habend noch mani¬

chengrad die künighabennocheynenroͤmiſchenkünigoder
roͤmiſchē keyſer den hoͤchſten grad darnach die curfürſtē dar
nach die hertzogen von beyern vnd von oͤſterreich vnnd ir ge¬
noſſen darnach die marggrafen vō meichſſen die marggrafen
von merher als der marggraf vō brandenburg marggraf von

lutringenvn īr genoſſendarnachdie landgrafenvontüringē
vonheſſenlandgrafenvonliechtenbergvonelſaßirgenoſſen



darnachdieburggrafenvonmeydburgburggrafenvonnuͦ
remberg von reinegg wie wol die obgenanten alle gefürſtet
vnnd in eyn teyl des weltlichen hoͤchſtenſtatumbszuͦſamen
geleytſindſo iſt dochir ſtatumbsgradyeeynerhoͤherdenn
derander
So ſind denn mittel teyl des weltlichen ſtatumbsczuͦgeteylt
die grafiſchē auchdie freyenherrenvnddie bannerherrendie
manzuͦlatein nennet wie wol im die ſo in den mittel teyl welt
lichs ſtatumbs herren zuͦſamēgeteylt ſind ⁊cͣ /ſo ſind dochdie
grafiſchen hoͤherdenndie bannerherrenn⁊cͣ /es ſind auchritter
vnd rittermaſſig vnnddie an wirdigkeyt minder ſind dennſy

dem niderſten ſtat teyl weltlichs ſtatums zuͦgeteylt /nunwie
woldie alle demniderſten teyl ſind czuͦgefuͤgtſo iſt dochye
eyneran ſeinemgradhoͤherdennder edel dienſtknecht /ſoiſt
der edel dienſtknechthoͤherdenneynbewapneterburger /ſo
iſt eyn bewapneterburger hoͤherdenneyn vnbewapneter /ſo
iſt eyn vnbewapneter burger hoͤher denn eynbaur
Nuniſt wol zuͦuerſtan welicher ſeinē ebengenoſſenſchreiben
will das er imerſamlichfreuntlich vnndlieblich ſchreibenſol
als ſeiner genoßhafftgebuͤrlichiſt /auchdaseynyedermid̓
wirdig ſeinemobernvndmerernwirdigenin ſeinemſchreiben
oder in ſeiſer rede wirdigen eren ſol vnnd welicherley er an
in zeforderen oder zebitten hat das ſol er gen ſeinem obernde
muͦtiglichthuͦn /den hoͤchſtenſol manir adiectiua inſuperla¬

tiuo ſetzen den mitteln in comparatiuovnnd den niderſten in
poſitiuo /aber das magmanetwan verkeren̄ye darnacheynē
eyn ſach gen dem andern anlige vnnd er von im begeret darin̄
fürderungvndhilff zeempfahenvnndimder demerdarumb
ſchreibt oder bitt hilff vnnd fürderung mitteylen magerim
ſomadiectiua merrenvmbdas im ſein ſchreiben deſterāmünt
licher vnd bas auffnemlich zehoͤrenvn̄zeempfahenwerdeer
auchgegenimdeſter mergenieſſen moͤchtdan ōb er imnitſo
hoch erſamlich ſchrib ſunſt ſol manniemand zuͦ vil übertre¬
ffenlichen ſetzen denn wannmaneynemCurfürſtenn ſchrib
als eynēroͤmiſchēkünigdes waͤrzu vͦil /alſo durchaußnach
yeglichem grad vnd ſtat doch wie eyns mannsnotturfft vn̄
ſach gen eyner andern perſon der er da zeſchreiben inwillenn

gelegen iſt auch geſtalt vnd er der ſelben perſon hilff vndfür

derungnotturfftigiſt vndgetrautzegemeſſendarnachmag



erdieſelbenperſoninſeinemſchreibenetwasbeſcheydenlichs
deſterbasvnddochnit zu vͦil wirdigenvnderen

Frag
Sagmirannocheinsobduwiſſeſtſoeynerhaubtbr.ſchreibē
ſolt vmbwelicherley ſachenn das notturfftig wurdwiedas
fürzenemenſey das es recht gearticuliert vnd mit guͦtenvn¬
derſcheidennotturfftiglichen begriffen wurdſo will ichdich
dann genuͦggefragt haben Antwurt
Ir wiſſent wol das die leut vil vn̄manigerleymiteynander
zehandlenhabendvnddas yeglichs land auch yeglicheherr
ſchafftvnndſtatt beſunderefreiheytrechtvnndalterredlicher
herkomenguͦtgewonheythabend /vndwasvmbeynſachin
eynemland recht iſt das iſt in eynemandern land nichtrecht
deßgeleichēauchin denſtetten /darumbin welichemlandvn̄
in welicherſtatt eynereynēeyn brieff ſchreiben will da eriſt
oderwill ſein dermagnit eynguͦterſchreiberdaſein erwiſſe
denndielandrechtdaſebſtvnndſtattrechtwasauchdieleut
miteynander begünnend oder gegen eynander handlend das
ſol beſchehennachdeslandsherrſchafftoderſtattrechtēdaſy
ſeßhafft ſind es waͤrdenn das ſy irer handlungbedinggegen
eynander hetten troffen vnnd fürnemenmit wilkür dennmit
wilkürbedingtmanlandvn ſ̄tett rechtdochwieeynſachfür
genommenwirtes ſey nachlandsrechtodernacheynerherr
ſchafft recht alder nach eyner ſtattrecht oder mit wilkürter be
dinge alſo ſol es der ſchreiber vermerckenvnnddervermerckūg
vnnd begreiffung eyn concept machenmit ſolichen artickeln
vndin ſolicher formals mandennvmbſolich ſachendaſelbſt
zemachenvor malengepflegenhat vnndnicht in andernoch
fremderweisvnnddas denbeydteyl die ſach beruͤrendhoͤren
laſſen wesczu vͦil waͤrdas ſol er abthuͦnweszu wͦenigwar
dasſol er hinzuſͦetzendarnachſol er dasſelbconceptlauter
vndordenlichnacheynanderals es ſein ſol auff bermentod̓
bappeirwiemandasdennhabenwill ingroſſierendasheyſſet
vnd iſt eyn bebeiblich briefſchreiben darinn nun verkert werd
auchſo ſol er nacheynemguͦtenformulariachtendarinnvon
welicherleyſachwegennachdeslandsrechtod d̓erſtett rech
ten brieff czemachenformenvinden mügvnndſich deßſelben
behelffendamitmager dieleütnachirer notturfftverſorgen
vndimſelb eynguͦtlobmachenvnndbehalten
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